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No. 13. XXVIII. Jahrgang. 15. Juli 1921.
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Zürcherische Seidenwebschule.
(Mitgeteilt.) Die diesjährigen Schülerarbeiten, sowie

die Sammlungen und Websäle können Freitag und
Samstag, den 15. und 16. Juli, je von 8—12 und
2—5 U h r von jedermann besichtigt werden.

Folgende Neuheiten werden im Betrieb sein:
Von der Maschinenfabrik Benninger A.-G.

in Uzwil : ein einschiffliger, breiter Seidenwebstuhl neue-
ster Konstruktion.

Von Gebr. S täub Ii in Hör gen: eine zweizylin-
drige Ratière neuester Konstruktion für abgepaßte Gewebe.

Von der Warp Twisting-In Machine Co. in
New-York : eine Andrehmaschine.

Von Fi m i 1 Hotfinger, Hombrechtikon, ein
Zettelgatterrechen mit auswechselbaren, drehbaren Glas-
Zähnen und ein gebogenes Zettelrispeblatt.

Müllerin P f u n g e n : Ein

der Schweiz. Stahldrahtwebelitzenfa-
in Lachen : ein Drahtlitzengeschirr mit neuartiger

Von Tiefenthaler &
Schußfaden trennapparat.

Von
b r i k

Litzenführung
Von T h. R y f f e 1 - F r e y i n Meilen: ein Apparat zur

Verhütung des Schußsuchens bei Stühlen mit Zentralschuß-
Wächter.

Von Adolf Mär k lin in Schlieren: ein neuer,
zwölfteiliger Windehaspel, ferner ein verbesserter Schuß-
Wächterapparat.

Von Schärer-Nußbaumer & Co. in Erlen-
bach: die neueste Kreuzspuhlmaschine „Productiv Mo-
dell C", für einfache Spuhlung.

Von Gebrüder G. u. E.
Stab- bezw. Stofflegemaschine
Einstellung.

Der neue Kurs beginnt am 4. September und
dauert IO1/2 Monate. Der Lehrplan umfaßt den Unterricht
über Rohmaterialien, Schaft- und Jacquardgewebe und in
der praktischen Weberei. Für die Aufnahme sind das
vollendete 17. Altersjahr, genügende Schulbildung und gute
Vorkenntnisse in der Seidenweberei erforderlich.

Die Anmeldungen sind unter Beilegung der letzten
Schulzeugnisse bis 15. August an die Direktion der Web-
schule in Zürich-Wipkingen zu richten. Gleichzeitig sind
auch allfällige Freiplatz- und Stipendiengesuche einzu-
reichen.

Die Aufnahmsprüfung findet am 22. August statt.

Maag in Zürich: Eine
mit an Nonien ablesbarer

Schaffung eines schweizerischen Volks-
wirtschaftsbundes (S.V.B.).

(Schluß.)

Gelingt es, auf dem Wege des freiwilligen Zusammen-
Schlusses einen S. V. B. ins Leben zu rufen, so würden
damit außef den bereits erwähnten Vorteilen noch folgende
bedeutsame Fortschritte ideeller Natur errungen:

1. Die Behandlung der wirtschaftlichen Fragen durch
die wirtschaftlichen Verbände würde eine Neuordnung
der sozialen Willensbildung zur Be h and-
lung wirtschaftlicher Fragen darstellen. Im
politischen Leben gilt ausschließlich das Prinzip der Majori-
tat aller stimmenden Bürger. Die Summe der Individual-
willen der einzélnen Bürger ist ausschlaggebend. Anders
liegt die Sache, wenn die Frage zuerst in den einzelnen Ver-
bänden behandelt und dann die Delegierten dieser Ver-
bände im schweizerischen paritätischen Kollegium in Aus-
führung dieser Verbandsbeschlüsse handeln. Sie verhör-
pern dann nicht mehr lediglich ihre persönliche Ansicht,
sondern sie sind die Vertreter des Sozialwillens ihres Ver-
bandes. Das Prinzip der Majorität ist damit in den Rah-
men der einzelnen Verbände verwiesen, während für die
Beschlußfassung des Verbandes zweiter Ordnung, des S.

V. B., ein anderes Prinzip statuiert werden kann. Damit
ist die Möglichkeit gegeben, daß die wirtschaftliche Be-
deutung des einzelnen Verbandes weit besser zur Geltung
kommen kann, als dies beim politischen Verhandlungs-
und Beschlußfassungsmodus der Fall ist. Es wird damit
eine neue Methode in der Behandlung wirtschaftlicher Fra-
gen eingeführt, deren praktische Bedeutung bei den, unter
nachstehenden Ziffern 2—4 geschilderten Momenten deut-
lieh in Erscheinung tritt.

2. Die Gruppierung der werktätigen Bevölkerung in
möglichst nach einheitlichen Gesichtspunkten errichtete Be-
rufsverbände hat den großen Vorteil, daß sie eine weit-
gehendste Arbeitsteilung bei der Behandlung wirt-
schaftlicher Fragen ermöglicht. Soweit Gegenstände nur
gewisse einzelne Industrien, Gewerbezweige oder auch nur
Untergruppen von solchen angehen, ist es in der Regel ganz
unnötig, daß die Gesamtheit der dem S. V. B. angeschlos-
senen Verbände sich mit einem solchen Traktandum befaßt.
Unter einem von der zentralen Geschäftsstelle bestimmten
neutralen Obmann können die Delegierten der an einer
solchen Frage interessierten Verbände zu Sonderkonferen-
zen einberufen werden, und wenn es gelingt, die gemein-
same Aussprache zu einer Verständigung oder zu einem
einheitlichen Beschluß zu führen, so wird ein solches Trak-
tandum in den meisten Fällen als erledigt betrachtet wer-
den können. Falls es wünschenswert erscheint, kann eine
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